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H I N W E I S E  

 
1. URLAUBSMONAT JULI 2025: 

Gottesdienstordnung: Hl. Messe: Samstag (Vorabend), Sonntag 
Begräbnisse: Termine sollen über die Bestattung Krammer Hermann GesmbH, Frau Gabriele Schneider 
 (Tel. 02556/50185, 0664/2231987), organisiert werden.  

3. MONATSSAMMLUNGEN:  
Tage: 12./13. Juli und 10./11. August 2025 
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren 

4. HUTSAULBERG: Militärbischof Dr. Werner FREISTETTER 
Tag: 3. August 2025 
Zeit: 9,30 Uhr FELDMESSE  

5. FUSSWALLFAHRT NACH MARIA MOOS: 
Tag: 15. August 2025 
Zeit: 5 Uhr  
Beginn bei der Kapelle in Hausbrunn 

6. CARITAS-AUGUSTSAMMLUNG: 
Tage: 16./17. August 2025 
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren 

7. GEBURTSTAGE: 

Juli 2025 

Werner GAHR (65), Maria EDER (84),  
Edda ANTOS (86), Maria KOLLER (95) 

August 2025 

Christine REISS (60), Helene RUTSCHKA (86),  
Karl WIESINGER (85), Maria GAISMEIER (84),  

Helga BÖHM (83), Bruno GAUNERSDORFER (65): 

 

Die Pfarre und der Pfarrer gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

 die im Juli und August 2025 ihren Geburtstag  

oder ein anderes persönliches Fest feiern! 

 Besonderer Schutz und Segen Gottes  

begleite alle hier namentlich Angeführten! 

Vorbereitet oder überrascht? 

Beim Ödendorfkreuz wur-
de am 1. Juni zum 20. 
Mal in den vielfältigen, 
teils bedrohlichen Anlie-
gen der Gegenwart und 
der Zeit, begleitet vom 
Chor aus Mitgliedern der 
Gemeinden und Pfarrge-
meinden der Umgebung, 
gebetet. Das damals noch 
vielfältige Grün der um-
gebenden Getreidefelder 
änderte inzwischen un-
aufhaltsam sein Äußeres, 
und in absehbarer Frist 
wird die Erntearbeit be-
ginnen können. So schön 
und ansprechend sich die 
einzelnen Wachstums-
phasen auch präsentieren 
mögen, sie mussten sich 
ändern. Das Ziel bleibt die 
erwartete und zu ernten-
de Frucht. 

Der Evangelist Lukas be-
richtet in seinem Evange-
lium, Kapitel 12, Vers 13 
f., dass ein Mann Jesus in 
einer Erbschaftsangele-
genheit angesprochen 
hatte – wie damals, so 
aktuell bis heute. Ein An-
lass für Jesus, sich zu 
äußern, sowohl grund-
sätzlich und einprägsam, 
als auch der damaligen 
Zeit entsprechend, aber 
gültig bis heute: zum Sinn 
des irdischen Lebens und 
zu den Gefahren durch 
unersättliche Gier oder 
Habsucht, die das Errei-

chen dieses Ziels bedro-
hen. Er verdeutlichte das 
mit einem Beispiel: 

13 Einer aus der Volks-
menge bat Jesus: Meis-
ter, sag meinem Bruder, 
er soll das Erbe mit mir 

teilen! 14 Er erwiderte ihm: 

Mensch, wer hat mich 

zum Richter oder Erbteiler 

bei euch eingesetzt? 15 

Dann sagte er zu den 

Leuten: Gebt Acht, hütet 

euch vor jeder Art von 

Habgier! Denn das Le-
ben eines Menschen 
besteht nicht darin, 
dass einer im Überfluss 
seines Besitzes lebt. 

16 Und er erzählte ihnen 

folgendes Gleichnis: Auf 

den Feldern eines reichen 

Mannes stand eine gute 

Ernte. 17 Da überlegte er 

bei sich selbst: Was soll 

ich tun? Ich habe keinen 

Platz, wo ich meine Ernte 

unterbringen könnte. 18 

Schließlich sagte er: So 

will ich es machen: Ich 

werde meine Scheunen 

abreißen und größere 

bauen; dort werde ich 

mein ganzes Getreide 

und meine Vorräte unter-

bringen. 19 Dann werde 

ich zu meiner Seele sa-

gen: Seele, nun hast du 

einen großen Vorrat, der 

für viele Jahre reicht. Ruh 

dich aus, iss und trink und 

freue dich! 20 Da sprach 

Gott zu ihm: Du Narr! 
Noch in dieser Nacht 
wird man deine Seele 
von dir zurückfordern. 
Wem wird dann das ge-

hören, was du angehäuft 

hast? 22 So geht es einem, 

der nur für sich selbst 

Schätze sammelt, aber 
bei Gott nicht reich ist. 

Jede Gemeinde hat einen 
Friedhof. Fast in jedem 
Grab sind viele gleiche 
oder ähnliche Pläne wie 
im vorstehenden Beispiel 
Jesu (mit)begraben. Jede 
und jeder der in den In-
schriften Angeführten er-
lebte die unausweichliche 
Zurückforderung der Seele. 

Vorbereitet? Schlecht bis 
gänzlich unvorbereitet? 
Oder überrascht? 

Als jetzt noch Lebende 
haben wir die Chance, vor 
Gott reich zu werden, in-
dem das Hauptgebot, „Du 

sollst den Herrn, deinen 

Gott, lieben mit deinem 

ganzen Herzen und dei-

ner ganzen Seele, mit 

deiner ganzen Kraft und 

deinem ganzen Denken, 

und deinen Nächsten wie 

dich selbst“ (Lukasevan-
gelium, Kapitel 10, Vers 
27), ein Thema wird und 
bleibt. 
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Sa. 5.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
So. 6.7. 9,30 Uhr: CHRISTOPHORUSSONNTAG: 
   FELDMESSE f. + G. u. V. Ferdinand EDER  

u. f. d. Verstorbenen der Familien EDER, BECK 
 u. GAUNERSDORFER 

   CHRISTOPHORUSSAMMLUNG 
Sa. 12.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   MONATSSAMMLUNG 
So. 13.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, 

Verwandte u. Lehrer 
   MONATSSAMMLUNG 
Sa. 19.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + GR Pfarrer Friedrich Anton WOLF  

u. Jahrgangskollegen 
So. 20.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
Sa. 26.7. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Anna u. Josef MAIER u. f. + Sohn 
So. 27.7. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
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Fr. 1.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 2.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern  
So. 3.8. 9,30 Uhr: FELDMESSE AUF DEM HUTSAULBERG  

mit Militärbischof Dr. Werner FREISTETTER 
 f. + G. u. V. Franz MAIER u. f. + Angehörige der Familie;  
f. alle lebenden, verstorbenen, vermissten u. gefallenen 
Kameraden, m. E. der Heimkehrer des 2. Weltkrieges  
u. aller in Ausübung ihres Dienstes + Bundesheerkameraden 

Fr. 8.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene 

Sa 9.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Helena JANISCH u. f. Angehörige 

   MONATSSAMMLUNG 

So. 10.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

   MONATSSAMMLUNG 

Do. 14.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern u. Großeltern, f. + Bruder  
u. alle Armen Seelen  

Do. 15.8. 5,00 Uhr: Beginn der Fußwallfahrt bei der Kapelle in Hausbrunn 

  8,30 Uhr: Sgm. f. liebe Verstorbene 

Sa.  16.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Georg WOLF  
u. f. liebe Verstorbenen d. Familie 

   CARITASSAMMLUNG 

So. 17.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

   CARITASSAMMLUNG 

Fr. 22.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Wilhelm, Josefa u. Johann LEHNER,  
+ beiders. Geschwister, + SR Michaela Höß 
 u. alle Armen Seelen 

Sa. 23.8. 18,00 Uhr: VA Sgm. nach einer bes. Meinung u. f. + Angehörige  

So. 24.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK,  
 f. + Bruder Franz, f. + Großeltern u. Verwandte 

Fr. 29.8. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 30.8. 16,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

So. 31.8. 8,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
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09. Mai 2024
Erstkommunion

in Altlichtenwarth


